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Berliner 
Heinkel-Freunde 
Kontakt-Adresse: 

GARDY & NORBERT TSCHAP-JANKE 

r 

An alle 
Heinkelfreunde , die mit uns 
feiern wollten . 

Heerstr. 2 11 
1000 Be rl in 20 
Tel.: (030) 362 29 44 

L Berlin, den 7.10.1990 

Liebe Heinkelfreunde, 
aus gegebenem Anlaß müssen wir Euch leider mitteilen, daß wir 
unser geplantes intern. He i nkeltreffen für 1992 absagen müssen. 

Da der 17. Juni 1992 denkbar ungünstig liegt, in der Zwischenzeit 
es auch diesen Feiertag nicht mehr gibt, wollten wir auf Pfingsten 
oder Himmelfahrt ausweichen, doch leider steht uns der Platz, der 
für uns alle Unterkunft bieten würde, nicht zur Verfügung. Andere 
Organisationen haben ihn für lange Zeit ausgebucht . 
50 blei.bt U!1S nur noch dets Umldnd . Doch da sind die Möglichkei­
ten für unsere Belange noch nicht geschaffen. Wir müssen also noch 
warten oder einen anderen Termin f i nden. 
I ch sage Euch dazu: " Aufgeschoben ist nicht aufgehoben!" 

Wir melden uns mit einer Einladung bestimmt wieder. Habt bitte noch 
etwas Geduld. 
Euer Verständnis voraussetzend, verbleiben wir inzwischen 

mit herzlichen Heinkelgrüßen 

Berliner Heinkel-Freunde 

~rajt~~ 
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HEINKEL-Club Deutschland e.V. 

Einladung zur MItglIederversammlung 

Li ebes Heinkelmitglied , 

hiermit laden wi~lle Heinkelmitglieder des Heinkel-Club Deutsch­
land e.V. offiziell zur Mitgliederversammlung 1991 ein . Sie fin­
det an 

Sonntag, den 21. April 1991 

in Gasthaus HABERMEHL, in 6407 Schlitz, Salzschlirfer Str. 38, von 
10 . 00 Uhr bis voraussichtlich 17.00 Uhr statt. 
Für die Neumitglieder so ll erwähnt sei n, daß das schöne Schlitz 
ca. 20 km nordwestlich von Fulda liegt und zu einem Wochenendaus­
flug für die ganze Familie wie geschaffen ist. 
Damit die Mitgliederversammlung möglichst von vielen Mitgliedern 
besucht werden kann, bieten wir wieder die Obernachtungsmöglich­
keiten in der Jugendherberge OTTOBURG. Somit kann der Ausflug be­
reits am Freitag gestartet werden. Anmeldung nimmt Herr Schmidt 
unter der Telefon-Nr. 06642/400 gern entgegen. Bitte einen Herbergs­
schlafsack ~itnehmen oder einen solchen in der Herberge gegen Ge­
bühr ausleihen . 
Da der Vorstand umfangreiche Vorbereitungen für den Sonntag zu 
treffen hat, steht er seinen Mitgliedern i n der Zeit bis zum Sonn­
tag leider nicht zu Gesprächen zur Verfügung. 

Wir wünschen all/un Heinkelfreunden eine gute Anreise und einen 
sc hönen Aufenthalt in Schlitz. Eine Reise lohnt sich wirklich! 

Tagesordnung: 

MITTAGSPA USE-

1. Begrüßung durch di e 1. Vorsitzende 
2. Beschlußfassung über die Tag esordnung 
3. Geschäftsberichte 

a) Vorstand:l . Vorsitzende 
2.Stellv . Vors. 
3.Schatzmeister 

b ) Verwaltungsrat: 

Gardy Tschap-Janke 
Ludwig Sproesser 
Dieter Lammersdorf 

1. Techn. Berater Michael Keller 
2. lnfo-Herausgeb. Walter Block 
3. Archiv-Verw. Thomas Märker 
4. Beisitzer Eckhard v. Rönn-Haß 
5. Beisitzer 

(Protokoll ) Norbert Janke 
je einzeln: 
Aussprache und Entlastung 

4. Kassenbericht 1990 und Bericht der Kassenprüfer 
mit Aussprache und Entlastung . 

5. Bericht über die Heinkel Fahrzeugtei l e Vertriebs 
GmbH durch die Geschäftsführerin und den Beirat . 

6 . Anträge 
7. Neuwahlen 

"') Vorstand 
b) Verwaltungsrat 
c) Kassenprüfer 

8 . Verschiedenes 



~n träge und Anfragen zur Mitgliederve r sammlung s ind bis zum 20.3 . 91 
a n di e 1. Vorsitzende zu ric hten. 
Stimmberechtigt s ind al l e Mitglieder ab 18 Jahre. 
~m Ei nga ng des Tagungslokales sollen sich a lle Mitglieder in die 
Anwesenheit s liste eintrage n und ihre Stimmkarte abho l e n. 
Die Mitgli e d erve r sammlung i st ohne Rücksicht a u f die Zahl der er­
schienenen Mitglieder beschlußfähig. 

Mi t herzlic hen Heinkelgrüßen 
Heinkel-Club Deutschland e.V. 

Der Vor s tand 
gez. 

Gardy Tschap-Janke Ludwig Sproesser Dieter Lammersdo rf 

Zulassungszahlen der Heinke/-Fahrzeuge 

beim Kraftfahrt-Bundesamt 

Kraftfahrt-Bundesamt 
321 - 001 

FZA/Hersteller/Typ Typ-Schl. -Nr . 
Bestand am 
01.07. 1990 

Anzah l 

1. Kraftroller insgesamt 
davon 

Tourist 101 A-O 
Tourist 102 A-l 
Touri st 103 A-O 
Tourist 103 A-l 
Tourist 103 A-2 
Typ 14 . 00 
Typ 14 . 10 
ungetypte Fahrzeuge 
Fahrzeuge m1t unplausiblen Schlüssel nummern 

2. Pkw (Kabinen) insgesamt 
davon 

Kabine 150 
Kabine 154 
ungetypte Fahrzeuge 
Fahrzeuge mit unplaus1blen Schlüssel nummern 

3. Heinkel-Fahrzeuge mit Versicherungskennze1chen 
(Moped Perle) 

149 
173 
174 
172 
175 
148 
124 
000 

301 
302 
000 

6 248 

28 
135 
463 

I 508 
3 390 

49 
7 

653 
15 

57 

7 
21 
28 

I 

41 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Helnkel Fahrzeugtei l. Vertriebs - GmbH. Kllngenberger Sir. 90 , 710 0 Hellbronn, Tel. (07131) 3 20 10 

Lagerbericht 

Neuanfertigungen 

13.1084 Typenschi ld für Kabine 154 D~I 10 . -- Netto 

11.1 5 16 

11.1 516 

11 . 1808 

Ovalfaltenbalg für 10 1 A 0 u. 
102 A 1 wie Original 

Ovalfaltenbalg (A l ternati ve) 
weiche Quali tä t 
(Nach fertigung aus Silicon) 

Er s atzgla s für Kennzeichenhe ­
l euchtung für ROckleuchte A Z 

Dfl 28.--

DM 50 .- -

DM 14.--

4. 00625.049 Rillenlag e r 6202 2RS (Vo rder ­
achse) in dieser geschlossenen 
Ausführung lieferbar DM 10 .--

11.1 003 Dichtung für Tankdecke l 
Neuanfe rtigung öl- und benzinfest DM 1. --

Hi er hatten wir noch einen seh r großen 
Altbestand , den i ch übernommen habe . 
Le ider waren die se Dichtungen ni cht öl­
und benzinfest. Wer eine so l che Dichtung 
bestellt hat, und dies bemerkt hat, kan n 
sie bei der nächsten Bestellung beilegen 
und bekommt sie umgetauscht . 

" 



Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrl8ugtelle Vertr iebs-GmbH, Ktingenberger Sir. 90, 7100 Hei lbronn, Tee. (071 31) 3 20 10 

Liebe He/nke/mitglleder, 

schon wieder ist ein Jahr vergangen und die Festtage stehen 
vor der Türe , 

Das Lagerteam wUnscht I hnen allen , schöne Feiertage und ein 
gesundes und e r folgreiches Jahr 1991. 

Mit freundlichen Grüßen 

d od:u/ 

In dieser Info ist der Oberweisungst räger für den Jahres ­

beitrag 199 1 beigelegt . Alle, die in der Zwischenzeit 
schon bezahlt haben , können i hn wegwerfen . 

Mit freundliche n Grüßen 

Heinkel-Club Deutschland e. V. 
Geschäftsstelle 

Klingenberger Straße 90 

7100 HEILBRONN 
Tel. 071 31/320 10 

7 
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Internationales --

Jahres - Treffen 

in Förste/Harz 
14. - 16.6.91 



~E/NKEf 

Hallo Heinkelfreunde! 

Die Meinkelinteres sengemeinscha ft Harz 

verans t a ltet vom 14.6 . - 16.6 .1 991 
das rteinkel-Ja hres treffen . Es findet wie 

v or 4 Jahren in Osterod e- Förs t e statt . 

Wir haben wi eder d en s elben Platz zur Ver­
fügung. Auch dme s esmal sind wir bemüht f ür 

Euch ein umfangreiche s Programm a uszuarbeiten . 

Die s e s i s t eine kl eine Vorinforma tion, damit 

Ihr rechtzei t i g erinnert werdet und da s Treffen 

in Eurem Urlaubstermin ber ücksichtig en könnt . 

Weitere und g enauere Hinwei s e für das Treffen 

folgen in der nächsten Info 1991. 

1'1 i t frdl. fleinke lgruß 
Eure H8.rzer 

9 



Ein Bild geht um die Welt 

Kürzlich erhielt ich einen Brief von Hugh Maclean (Mitg7.-Nr. 1239) aus 

Kanada. Darin lag das Foto, zu dem er Folgende Geschichte 8rzlihle. 

"Ich bin in unserer Stadt Mitglied in einer Gruppe von Hobby-Schmieden. 

Einer In dieser Gruppe ist ein deutscher Einwanderer und er war ganz 

hin- und hergerissen von mejnem HEINKEL (103 At), als ich mit ihm zu 

einem unserer Treffen kam. Es ste1lte sich heraus. daß sein Bruder bei 

HEINKEL (vermutlich als Testfahrer) gearbeitet hat. Beim nl1chsten 

Treffen bekam ich bei 1 fegendes Foto. das ich kopierte. VielleiCht war 

dies ein 'Tag der offenen TOr' beim HEINKEL-Werk irgendwann in den 

fOnfziger Jahren. Der besagte Bruder ist der zweite in der Reihe. 

Man beachte das sehr alte zweirtIdrige Fahrzeug, das an die Wand gelehnt 

ist. Angeb7ich wurde es von einem der Vorarbeiter für kleinere Trans­

portaufgaben im Fi rmenge l8,nde verwendet." 

Eckhard von R6nn-Haß (8770-020') 

10 



Der Münstertest - Dämpfer oder Schwinger -

Donnerstag , OBr 16.8., Sonnenuntergang. Ma ch ruht oie Lano s tra Oe; 

~8ine Vorahnung, ~as gle~cn pasSiert . Plötzlich, ~ie aus oem 

Ni c hts, sind si e da 1 

Doch nun zur Sache : 

~8n nehme dcei Hainkel, 103 Al/2 , gleiche Ausstattung mit SCheibe , 

Gepäckt r äger und Reserverad. Daz u z~ai gastanoena Kerle: Alfred, 

stattliche es. leg und Holger mit noch 10 Kilo "mahr - zugegiilben, 

er könnte leichter sain, aber oles 1st ja keine Sch önheits kon _ 

k urrenz und uir uollen auch nie~and8m oen Mund uässrig machan. 

Der kleine unterschi e d, um oen 8s hier gehen s oll, steckt rechts 

hInten unter der Haube. Na, dämmert's 7 •• •• RiCh ti g , das F'eoerbeinJ 

Alles ring ganz harmlos an - große F'reuolil ""ar in Mü n ster, els 8_S 

hie& : Neue Dä mpfer h at der Club I Voller Begeiste rung kauften 

~ir un d bauten ein, ~ar'n doch die altan schon so ~ei ch und 

ausgalullt. 

Und nun gaht~s los - bei Ma rtin hat·s geq ui etsch t, bei mir aUCh, 

bei Alfred - di e S t a ub schutzkappen ~8ren et~as eng geraten. 

11 fett drunter tI hie ß dar Rat aus Heilbronn. ' ,~un ja', haben 

~ir gedacht, ~so nau und 100 Mark teuer, hm, aber ist ja ·n e 

Kleinigkeit. ' Nur ~ar das n icht alles. Als iCh ~it fr9un~in'Qdu 

Zelt 'gen frankfurt heinkelte - dia erste größere Tour mit neue~ 

federbein - , schlug es durch I Trotz härtastar Vorspannung, 

abuohl ~ir beiae z uei Leicntga~icnte sind, ja unter 70 kg 

~i 9gen und obuahl der Holla r Komplett bepackt mit un s dazu nur 

B t u aS mehr als 310 kg uo g ! Uno ~i9 e s durcnknall te - bai daden 

~ellen au f Landstraßen im Sa u Brlana , bai drücken ansätzen o der 

auch ohne daß ich uuOta uarum. 

11 
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Uieder .zurGck rannte ich gleich los Zu Den aho ere n rleinKelisten , 

um zu lamentieren uno zu beraten. ~a siehe a a - iCh war nicht 

allein. Mar tin hatte inzuiscnen ai a Stauoschutzkappe kürze r 

gesägt , we il e r sich nicht mehr dauerna irritiert u~sehen wollte, 

uas de nn oa neben ihm SCheppert I Alrrea, z urü ck aus den Alpen, 

wußte auch g rim~i g ~on der DämpferS Chwäche zu berichten. Allein 

auf dem Roller, wohl mit Gepä Ck uno Er s a t zteilen, schlug auch 

sein feo erbein durch, bei jeoe r Vor spannung. Wir mußt e n was tun 

i ch r ief be im Club an • . Eigentl ich gäba e s keine Probleme ~it 

d en fede r beinen , hieO es, komisCh. da ß aus Mü ns te r so l c h e Di n ge 

zu hören u ä r en . Sch lie ß lich schickte mir HBrtha aas etwas älte re. 

um gebaute Paio l J - feaerbein zu zu~ ProoiBren; es se~ här ter als 

da s neue. 

Und s o kam 's zum '~ünstertest'- wir tr afe n un s mit arei Rollern , 

um endlich Klarheit in oie Sache zu brin gen. 

Hinaus zum Oi n gbän ge r Weg, U~ an ei ner r echt markanten Boden 

uelle die Spreu ~om Ueizen zu trennen. Oie zwei zu~or SChon 

ausführlicher eruähnten Herren wu ro e n in den Ran g von Versuchs 

kaninchen e rho be n und los gi ng's. Beiee auf dem 1. Rol l er mit 

einem überholten Or igi nal - fe oer be in ( neues GI eingefüllt ): 

Es fedarte ein bei besagter BODenwe l le, man spürte dle Uneben _ 

heit, aber mehr ni cht . ~o so ll es sei n I 

Ro ll er 2 mit ne uem Paioli - Feder oein - rumms. bis z um AnSChlag 

un d darüber h inaus Ho ller 3 mit oem a l te r en, um geba u ten rBoe r _ 

bein - ach je, kein Unterscn iad. 

Di eses letzte rederbein fährt zur Ze it Holge r uno bei seinem 

Geuicht SCh l ägt es soga r bei Solooetrieo durch. Usa neuare I~de ll 

i st im So l obetrieb bei 2 . Vo rspannung aoveit gut - ~lf r ed ist 

20 kg schwere r uno fährt es be i 3 . vorletzter! ) St ufe. Touren 

mi t GepäCk oder ga r zu zweit ~i no 50 n icht mög lich. 



Holqer erinnert ~ich ~it Wehmut an ~ia ~onl - uämpfar. oie Oer 

Club ·83 verkaufte. Oie ~ar e n ~ohl Zu lan g, aber gu t. An seine~ 

alten Zueitroller ist zuar inzuischan fast alles kaputt. aber 

das faoerbein ist no c h ok. Elmar hatte auf oer Alpenfahrt ein 

Marzocchi - federbsin rUr 130 DM eingebaut uno keine ProbI8~. 

oa~it. Als Alfreo stöhnt. uno sein Leio klagt_. lächelte er 

~ild und riet, doch gleich was Gescheites zu kaufen. 

Nun ist guter Rat tauer 1 

Meine liebe Ersatztail - G~bH, ~aa hast Du uns denn oa be sc h e rt ? 

Es tut mir leid, oi e s alles 50 anprangern z~ mUsssn; ich will 

auch ni8m an de~ irgenowalcha feoerbaine ~iesreOBn oder gar oan 

Club ansch~ärz~n, aber ich oitte u~ Ve rs tandnis, daO uir kein 

federbei n für 1 00 DM behalten uol l en, Oas sei n e n Zue ck nicht 

erfüllt. 

Uno 50 hoffen ~ir auf Oie ~ ulanz unserer GmbH I 

~it gleiCher Meinun g 
-/ ./ ~/ 

..... :/c.t ·· . / L,.-o . ""- .. , ... 

un o fü r die RiChtigkeit 

PS: Se o t8mber · 90. Unser Hoffen uar nicht \/e rg obens 

Hartha hatte ein [inslihsn , die Gmor1 zeigte sicn kulant, 

der Pre i s des federbeins ~iro uns gut gesc hrieben. 

An oieser Ste lle ein Uank8scnon aus l'Iünster von 

oen u urcn ge rüttelten 

13 
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Anmerkung zum "Münstertest" GmbH D'r 

Wir sind der o.g. Beanstandung sofort nach:;er,angen. lIertü. hat gleiches 
~'ederb\dn zum " :;chwa ben1.en l" an Lutz gegeben, auch ein "Geütandener" 
AO-t~ahrcr. Zum Test hat sich Lutz (addiere) mit Proviant ,in Forel 011les 
Uostfa.se8s auf dem Cepäckträger,bogeben. 
Malduß tP Koine Probleme! 
\/0.1:1 nun ? 
Erste Urobbewortunffl zwischen AO u. A2 wirken li.ndere Hebalgseetze 

~'eder\'leg 11 mtQ kürzer 

';l ir gehen eter Sache 
fdrtiß~ werden , wir 
keiten beuaen. 

keine gorohen Abweichungen von Heinkelvorguben 
weiter nuch, die S tahl haube sollte aus l' lastik ge ­
IllulHe n uns Jedoch den fertigungstechnio chan )4 ögllch-

Abhilfe rUr !.ichlferlaeteinautz 
Die Cmbl! hat eine veratftrkte 
J.lüns1.ortuot bringt. 

Horat Glü.ser 

Dr.-In~ . Ulrich Menzel 

Liebe Hei nkel-Freunde, 

Ausführung sm La~9r, mal 3ehan WtU) dor ; . 

2214 Silzen, den 18 . 08.90 

Dorfstr. 37a 

04871-2204 

in letzter Zeit habe ich Probleme mit meinem Roller und meiner Kabine. 

Ständig si nd die Ker ze n verrußt, die Zylinderkopfdichtung brennt am 

Steg durch oder es hakt ein Ventil. Da kommt natürl ich der Verdacht 

auf , es könnte am Benzin liegen. Ich habe deshalb ei nen Brief an die 

ARAL AG geschrieben und um Hilfe gebeten. Das beiliegende Antwort­

Schreiben enthält den Tip, daß nach längerer Stand zeit das Benzin seine 

Zusammensetzu n~ verändert. I ch möchte Euch deshalb diesen Brief zur 

Veröffentli c hung in den Clubnachrichten zusenden, da diese Fehlerquelle 

sicher nicht jedem bewußt war. 

Hit fre:ndl1chen ,;H~e / l-Grußen 

" I< [/~ 
/ 

"" 22 14/1 tli7 



F~., Dr. Gröschel / Fon 42 36 1 5 . 08 .1990 

Sehr geehrter He rr Dr. Menzel, Aral Aktiengesellschaft 

wir danken f ür Ihr freundliches Schrei ben vom 13 .08. d . J. 

Für Ihre Vermutung, "daß sich die Zusammensetzung des verbleiten 

Benzins nicht mehr mit den Anforderungen unserer Oldtimer deckt", 

sehen wir keinerlei Anhaltspunkte. Nach Ihren Angaben haben Sie 

seit etwa zwei Jahren Probleme mit den Motoren Ihrer Oldtimer. In 

diesem Zeitraum hat sich die Qualität des Aral Super verbleit 
nicht geändert . 
Eine Rückfrage in hiesigen Oldtimer-Kreisen ergab, daß Probleme 

der von Ihne(l. geschilderten A.rt. unbekannt sind. Eine mögliche Ur­
sache, die mit zum Verrußen der Zündkerzen beiträgt, wäre eine 
übermäßig lange Verweilzeit des Kraftstoffs im Fahrzeugtank: Wenn 
der Kraftstoff sehr lange im Fahr zeugtank bleibt und das Fahrzeug 

relativ warm steht , so verflüchtigen sich im Laufe der Zeit die 

leicht siedenden Anteile des Benzins und die mittleren und schwer 
siedenden Anteile bleiben übrig. Ferner - und das ist Ihnen si­

cherlich bekannt - fördert das Fahren bei niedrigen Drehzahlen 

und geringer Last das Verrußen . 

Durchgebrannte zyllnderkopfdichtungen können ein Anzeichen für 

klopfende Verbrennung sein. Sofern der Zündzeltpunkt bei den Mo­
toren richtig eingestellt ist, kann jedoch bei den von Ihnen ge­

nannten Motoren Klopfen mit Aral Super verbleit ausgeschlossen 

werden. 
Zu den Koksansätzen an den Ventilen können wir keine Stellung 
nehmen, da Sie keine Einzelheiten mitteilen (Einlaß- oder Auslaß? 

Ventilkehle oder Brennraumseite? Schaft?). 

Sofern in Ihren Fahrzeugen schon l ängere Zeit der gleiche Kraft­
stoff ist, würden wir empfehlen , diesen alten Kraftstoff in einem 
weniger empfindlichen Fahrzeug zu verfahren und im Oldtimer eine 

Probefahrt mit frisch getanktem Kraftstoff zu machen. 
wir würden uns freuen, wenn wir Ihnen mit unserer Antwort etwas 
weitergeholfen haben und wünschen Ihnen eine gute Fahrt mit Ihren 

Oldtimern. Mit freundlichen Grüßen 
Aral-Forschung / FKM 

~ 
(Or. B. Gröschel) 15 
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Heinkellled 
(Übersetzung aus dem Englischen) 

Du wac h s t a uf be i Horgen tau 
ge rade als es Tag wird, 
und ic h b i n gespannt , was der neu e Tag bringt 
al s ic h au s me i ne m Sc hl afsac k krabbe l e und si n ge , 
währe nd ich zu meinem Hei nkel gehe, 
d e m ei nzige n Rolle r, den ich mag. 

Ich star t e den Hotor, und er läuft . 
Der Koffer ist g~packt, und die Spore n si nd angeschnallt. 
Ich fahre mit dem Roll e r durc h s Land . 

Wo liegt die Freude , Heinkel zu fahren ? 
Ich wei ß es nic ht, es ist wie ei n e Sucht . 
Es macht Spaß . ja, es mac ht S paß . 
Wenn ich trampende Teenies treffe, 
fahre n wir z um Hee r, wo die Kinder und d ie Mö wen sc hreie n . 

Oh nei n, da kommt e in r osarotes Mo nste r , 
das mei ne n lIein ke l stehlen will . 
Das mag ich gar n icht. 

Wo liegt d ie Freude. lIeinkel zu fa hren? 
Ich wei ß es n icht, es ist wie ei ne Su c h t . 
Wo liegt di e Freude , Hei nkel zu f a hren? 
Vielleicht habe ich ei nen Tick. 
Wo li eg t di e Freude am Heinke ifuhre n 
durc h die Städte und durch die Feld e r ? 

Die andere Sei t e vo m Lebe n i st , 
ei ne n anderen Heinkelfahre r auf d e r Stra ße z u treffen; 
d a i nteressie r e n keine Freundinne n mehr, 
je schnelle r du fä hrst . 
Bei Sonnenschein in die Di sco fahren , 
wo wir ei n kehren u nd bi s z ur Dämmerung tanzen. 

Sc ha u he r, wie di e Leute arbei ten 
und haste n z u ihren Büros und Arbeit s stellen, 
immer in Eile und So r ge, 
und nichl s vo m S inn d es Lebe n s be~reifen . 
Ich fahre meinen He inkel begeistert und stolz 
un d möc h te a m liebsten in die Wolke n flie ge n . 

übers.: Bernd Bierbaum 



Kurt Fra ~ c h 
1410 Reut11ngen 

1. 8-Zol/ Heinke/-Rol/ertreffen 
im Vogelsberggebiet 
Das 'l"om HC-Fachreferenten H11mar 'IlaIde und Rollerspezialist 
Heinz ScholZ4SUB München erstmals inszenierte 8- Z011-Roller­
meetl~g war ein Volltreffer . 

Am 25 . /26. August 1990 fuhren - zur geographischen Mitte 
Deutschlands ~ nach Wächtersbach , nahe Schlitz gelegen -
weit über ein Dutzend der sehr selten gewordenen Achtzöller 
Heinkel- Roller , s owie etwa eine handvoll weitere 3-Gang- Roller­
besitzer, die mit ihrem Schiff no ch im Aufbau sind . 

Von den beiden Idealisten ganz leger organisiert, traf man sich 
am Sams tag vormittag im Go-Kart Trainingslager des Motorsport­
clubs WITTGENBOiU1. Die meisten der Teilnehmer mußten früh aus 
den Fenern um in stundenlanger Anfahrt- dafür aber bei herrli chem 
Sommerwetter- ste r nfahrtähnlich Deutschlands Mitte zu erreichen. 
Für die weiteste Anfahrt ( fast 300 km) auf eigener Achse mit 
seinem 8-Z011 Roller,erhielt der junge Andreas And erle aus 
dem Remstal öet1. von Stuttgart, den s ogenannten Weitpreis. 
Ihm wurde ein 8-Z 011 ~eureifen mit Schleife umgehtingt. 



18 

Sofort nach der Ankunft begann die Fachsimpelei insbeso nde re 
tiber die schwierige Ersatzteilbeschaffung, sowie d i ~ Ori ginalität 
bei der Restaurierung. 
Erstere ist ja bereits bei der Hauptversammlung in Spitz 
angeklungen . Man fand es gut, daß dort die Ansi cht ver t r eten 
wurrle , daß auch für diese Rollertypen vom He in punkto 
Nachfertigungen mehr getan werden müsae. Handelt es sich doch 
hier um die "Urväter" des später Ub er 1 00 000 mal gefer t i gten 
Heinkelrollers dem eine stär kere Unterstü tzung sehr zu 
gön~en wäre. 

Wenn von den 8- Zöllern , It. Zulaseungsstat is tik auch nur 
e~was mehr als 200 Fahrzeuge r egistriert sind , 8 0 scheint die 
wi rkliche Zahl de r noch vor handenen 3- Gangroller doch einiges 
tiber de r K~binenro ll erzahl zu liegen. 
Uc di e wirk~l che Typenvielfalt aller He i-Ros zu dokumentieren, 
dUrfen die 8-Zöller nicbt weite r hin die Stiefkinde r bleiben. 
Dazu i s t allerdings Voraussetzung , da ß mindestens die Mitglieder 
auch alle ihre 101 A- O und 102 A- l Roller bei Eckebarä ode r 
Herta Dai B, Heilbronn , nachmelden . Denn ohne Statistik kann 
leide r keine Ersatzteiledisposition vorgenommen werden. 
lo' Ur die FachjuToren ..",ar es dann au(!h äuBet'st schwierig. 
unte r den aufgemöbelten Pr achtstücken den bestrestaurierten, 
bzw. den originalgetreusten 3-Gang-Roller zu ermitteln. 
Den Sonderpre is erhielt Josef E nd e r saus Heßbach in Fo r o 
eines achönen Roller-Aquarells von der KUnstle r i n Car men 
persönlich überreicht. 
Au~h ein Pechvogelpreis wurde ausgegeben . Er_·ging nach Ludwigs ­
burg an Rüd i ger Gemmri3 . 

Das Programm sah außer eine m durchgeht::n den Teilemarkt noch am 
Samstag nachmittag eine Ausfahrt i n die nähere Umgebung vor . 
Er3taunlich wa r hi erbei di e Bergfreudigkeit manche~ 1 50/175 ccm 
Roller , sogar mit Be1 wa qe n. Eine 1n~eressante Zwischenstat10n 
wur de bei einem Ol di efr eund gemacht , de r einige Dut zend Zwei­
r ader besi t zt . 



Beendet wurde die AU3fahrt im reizvoll en Vogelsberg­
gebiet mit einem Fo t ostop 1m r omantischen Schlo~hof 
von Steinau an der Mä rchenstraße. 

Die gelungene Grillpartie am Abend wurde abgel öst 
von netten Gesprächen sm runden Tisch, die bis l ange 
nach Mitternacht dauerten . 

Heinzi Scholzestellte jedem Kickstarter-Pil oten die 
Gewi ssensfrage : Wie kamst Du zu Deinem 8- Zo11 Mei - Ro? 
Bei der ausfUhrli chen Beantwortung dieser Frage tre ten 
dann teilwei se fast un~laubliche Erzäh lungen und Sto rie s 
zutage. 

Die inzwis chen lange Liste der bekannten 8-Zo11-K1c~­
starter Ro llerbesit zer führt nach wie vor Ulrich Men zel, 
nunmehr in Hambur g wohnhaf t , mit dem 150 . Produkt aus 
dem 3aujahr 1953 an . 
Besonder e hervorgetan hat si ch bei di es em Treff en der 
junge - steta fUr die Hei~kel -Idee zur Ver fUgung bere i te 
i1ichael Sc hneider aus Bamberg . Er brach":ie zur Freude aller 
seinen noch 1n Restaurierung be fin dl ichen 101 A- 0 ohne 
Karosse- aleo nackt- teilzerleet i ~ PKW mit . Es war di es 
somit ein: Kl asse D1sku5s1onsobjekt und alle hatt~n bald 
einen kla r en Dllrchblick . 
Am Soar.t agJlor gen wur d en \ ... eitere 3enzingespr9.chc geführt und 
Illan ei:l.1gte sich 'lar Ub er, daß i rr: S.,mme r 1991 das 2 . 8-:3 ol1 -
Treffen wi~6 erum in dieser zentra i geleeenen Region statt­
f1~den soll. Es i st anz~cehmen, daß s i ch dann etliche weite r e , 
z . Zt . noeh im Aufba u befindl i che Kickstarter 'lr:d 3-G B!1g­
P.Q ll er d'-'Zugesellen werdet!. 

s ie :l e a 'l ch die ne'le Zeits~hrift : Oldtimer Praxis ~e[t 11/90 

1\: -::0 Rt l.lo13 
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Das Gewicht des He/nke/·Rollers 103 A2 nd. 

Im zerlegten Zustand 
Bei der letzten Restaurierung meines Heinkel _Rollers habe ich mir 

die MUhe gemaeht und die einzelnen Baugruppen mit einer gewöhnlichen 

Personenwaage gewogen . Deshalb nicht auf das Gra mm genau. Folgendes 

Ergebnis · 1st dabei hera us gekommen . 

Gewichte ohne Bet riebssto ffe 1n K,Ij 

RahmAn mit Mot orlagern, hinterer St oßdämfer, Bremshebel, 

Vordergabel (Tele), Ständer 29 ,5 

~ mit Aus pUff, LUftungsblechen , Vergaser, Hlnterrad _ 

nabe 49,5 

Hinterrad (Reifen Brldgestone ML3) 5,2 

Vorderrad (Reifen Brldgestone ML8) mit Nabe, Bremstrom:nel 9,0 

~ fertig montiert 3.5 

Kofferkasten mit Sltzbank 15,0 

Vorderhaube mit Sche1nwerferhaube , Stoßstange, Gebäckträger 5,5 

Belnschl1d 5,0 

Trittbrett 4,0 

Tank mit hi nteren Ko tflUgel 4,0 

Elektrische Au s ~U6t ung Scheinwerfer, RUcklicht, Kabel , 

ZUndspule , Batterien, Blinklicht, Schalter us w. 9,0 

BO '!1d enzUge I Tachowelle -1...& 
1«0 , 2 Kg 

J il r ge n Pöt::.ech 1.600/00'7 



Schrauber-Lehrgang 

Liebe Hetnkel-Fahrer, 

da mir, und hoffentlich auch den Teilnehmern, die ersten beiden 
Schrauber-Lehrgänge viel Spaß gemacht haben, habe ich mich 
entschlossen im Frühjahr 1991 wieder 2 Kurse anzubieten. 

Folgende Termine sind vorgesehen: 06.04.1991 und 04.05.1991 

In den beiden verqangenen Kursen habe ich die Erfahrung gemacht. 
daß ich folgendes Programm an einem Tag durchführen kann: 

- Demontage eines kompletten restaurationsbedurttigen Rollermotors 
- Beurteilung der Bauteile 
- Festlequng der Wiederverwendbarkeit 
- Tips zum Aufbearbeiten restaurationstähiqer Bauteile 
- Montage eines anderen vorbereiteten (gereinigten) Motors 
- Tips zur Montage und zum Abdichten des Motors 
- Demontage bzW. Montage eines Vergasers 

Einstellen von Vergaser, Zündung und Schaltung an einem Roller 

Ich bin bemüht die Restauration eines Heinkelmotors mit mög l ichst 
wenig Aufwand (Minimalmittel) und möglichst wenig Spezialwerkzeug 
zu vermitteln. Weiterhin werde ich Tricks, technische 
Verbesserungen und Erfahrungen mitteilen, die ich in meinen ca . 
60.000 gefahrenen Heinkel-Kilometern erworben habe. 

Zu den Rahmenbedingungen des Lehrgangs: 

örtlichkeit: 

mitzubringen sind: 

Dauer: 

Essen: 

Teilnehmerzahl: 

Kosten: 

Obernachtung: 

7108 Möckmühl (an der DAB Heilbronn -
Würzburg gelegen. eigene Ausfahrt), 
Laubenweg 4, der Lehrgang findet in einer 
Garage an der Werkbank statt 

Papier, Schreibutensilien, 
Schrauberbekleidunq 

von 8 Uhr bis voraussichtlich 20 Uhr 

zur Mittagszeit wird in einer örtlichen 
Lokalität gegessen 

mindestens 4, höchstens 7 

Lehrganqsgebühr: 70 DM 
sämtliche anderen Kosten sind selbst zu 
tragen 

fa lls jemand in Möckmühl übernachten 
möchte. werde ich eine Obernachtungs­
möglichkeit vermitteln 

Bitte melden Sie sich schriftlich unter Benutzung des anhängenden 
Anmeldeformulars bei Frau Ute Beuttler (alls organisatorischen 
Gründen organisiert sie die Kurse) Lessingstr. 5, 7500 Karlsruhe. 
Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge der Eingänge 
a ngenommen, wobei zur verbindlichen Anmeldung die Kursgebühr auf 
folgendes Konto überwiesen sein muß: 
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Kontoinhaberin: 
Konto - Nr . : 
Bank: 

Ute Beuttler 
9954884 

Kennwort: Schrauber-Lehrgang 
BLZ: 660 501 01 

Sparkasse Karlsruhe 

Wenn Sie an beiden Terminen teilnehmen konnten und Ihnen die 
Termine egal sind, vermerken Sie dies bitte auf der Anmeldung. 
Dadurch kann ich auf bestimmte Terminwunsche von terminI ich 
eingeschränkten Teilnehmern reagieren. 

~uf jeden Fall wird jede Anmeldung schriftlich bestätigt oder 
abgelehnt, falls sich zu viele für einen Termin angemeldet haben. 
In dem Fall wird die Kursgebühr selbstverständlich um~ehend 
zurücküberwiesen . 

Falls Sie nach der Anmeldung längere Zeit nichts von mir hören, 
rufen Sie mich bitte kurz an. Bei den letzten Lehrgängen sin din 
mindestens 3 Fällen meine Schreiben nicht beim Empfänger 
angekommen. Falls außer den 3 Fällen jemand von mir eine Antwort 
erwartet hat und keine ankam, bitte ich das nachträglich zu 
entschuldigen. es muß auf dem Postweg verlorengegangen sein. 

Sofern es irgendwelche weiteren Fragen geben sollte, rufen bitte 
abends zwischen 18 Uhr und 21 Uhr unter 0721/841035 an. 

Wir würden uns über Ihr Interesse treuen. 

Ihre 

/( U,'iS 
Henning Willig 
(Dipl.-Ing. Maschinenbau) 

Ute Beuttler 

Hiermit mochte ich mich zum Schrauber-Lehrgang am 

o 06.04.91 

o 04.05.91 

o beide Termine (falls beide Termine von 
ihrer Seite möglich sind 

anmelde n. 

Name: 

Adresse: 

Roller: 

HgI.-Nr . : 

Unterschritt: 



2. Alpenfahrt des "Heinke/-Club's Münster" 
und seinen Fans In den Alpen 

Am Mittwoch, den 18 . Juli 1990 gegen 16.00 Uhr trafen wir uns an 
d e r Hütte bei Gargel l en/Voralberg; Osterreich. die Holger gemietet 
ha tte. 

Dies sollte auch der Ausgangspunkt unserer zweiten Alpentour 
werden. 
Elmar und Alfred si nd mit dem Nachtz ug 0 2111 Münster - Münc hen 
gefah ren un d von dort aus h abe n sie Ga r gellen auf's Korn ge no mmen. 
Dieter einsamer Einzelkämpfer aus Andernac h ließ es sich 
natürlich ni c h t n ehme n , die Gesamtstrecke mit seinem "Hannibal" 
zurückzulegen. 
Diesen Namen bekam Dieters 103 -.:"'2 bereits nach der 1. Alpenfahrt 
1989 von seiner Familie verliehen . 

Der Start 

Am 17. Juli 1990 um 16.00 Uh r bin ich aus Andernach endlich wegge­
kommen. Anvisiertes Ziel wa r etwa Raum Ulm, wo ich auch gegen 
21 . 30 Uhr eingetroffen bin. 
Da ich ni c ht bereit war Wu c herpreise für ein Quartier zu bezahlen, 
besann ic h mi c h auf E::ine Scheune, die i c h in der Nähe der BAB ­
Abfahrt gesehen hatt e. 
Gesagt getan Schlafsack r aus und hingestreckt und am morgen 
durch den Hahn g eweckt -

23 



24 

Am näch ste n Morge n g egen 06.00 Uhr gi.ngs dann a uc h schon weiter ; 
nach absolviertem Frühsport versteht sich. nie Erinnerung an meine 
ho lde Frau kam mir in Form eines Kaffeeres te s , der trotz der 
Thermoskanne a ll e rdings etwas eingeschlafen schmeckte. nie Schmer ­
zen i.n den eingerosteten Knochen waren schne ll vergessen, und ich 
fühlte mich aus~esprochen jugendlich fri sch als ich mic h flug s auf 
den Weg über Me mminge n . Linda u, Brege nz ab zur Hü tte nach 
Gargellen machte, wo ich dann auch gegen 10.00 Uhr eint ru- d e lte. 
Holge r und sei n Anhang hie ß mi c h nun mit einem fürstlichen Früh­
stück willko~men, wa s ich trot z d es bereits genossenen Kaf tes 
ausgesproche n gut fand. 
Danac h ' mach te mein Tatendrang sich wi ed er 
beschlossen, e ine Wanderung zur Obwaldhüt te 
Es war einfach toll! 

be merkbar , un d wir 
(1.883 m) zu machen. 

Wie b e r eits eingangs erwähnt, folgte dann nac hmi ttags der g r o ße 
Treff de s "Hei nkel -C lubs Müns t er ", der immerhin mit 4 Mitglied ern 
vertreten wa r. Holger, Elmar, Alfred und Dieter (e i n Exmünste­
rane r) . 

Le ider ist Marttn, der d ie 2. Tour so gu t ausgearbeitet ha tte, aus 
familiären Gründen zu Hau se geblieben. Einmal meh r bewahrheitete 
sich das Sp r ichwo rt " Erste ns kommt es a nders ... .... " . 

Li eber Hdrti n, es tat un s wirklich l e id, d aß Du ni cht 
konntest. An di eser Stelle aber se i Dir noch e inmaj 
gedankt für die ausgesproc h en gute Vora rbeit! 

Wir habe n die ausgearbeiteten Etappen auch weitestgehend 
t e n (Kl ei ne Seitensprünge gehö ren da z u!). Hier dann 
Dankeschö n a n Ho lger : Die Unterbringung und Versorgung, 
de r zünftige Hüttenabend , waren ei n fach Spitze. 

dabei sei n 
herzlichst 

eingehal ­
auch ei n 
vor allem 

Am 19 . Juli 1990 kam dann der Start zu r 2 . Etappe n ac h Livigno . 
Wi e von mir vorgeschl age n, nahmen wir die schöne Si lvrette 
Hochal penstraSe . Na c h anf ä ngl ichem ~urren der Anderen war man am 
Ende dann auc h einhellig d e r Mei nung, daß es wirklich eine der 
schö nsten Hochalpe nstraßen überhaupt ist . 

Am späten Nachmittag 
tiersuche gestaltete 
währt .. ... . ! 

si nd 
sich 

wir 
ein 

in Livigno eingetroff e n. 
we nig schwierig, aber: 

Die Quar ­
Wa s l a nge 

Nach einem gut bürgerl ichen Frühs tüc k ging es am 4. Tag we i t er zum 
härtesten Part unserer Tour, d e nn neben zwei 2 . 200 m Pä ssen 
wurde das Stilfser J och - der höchste Paß der Alpe n - mit 2.757 in 
Angriff ge no mm e n . 
Hier stellt sich der erste "S c haden " ein. Elam r ' s Vorderrad ma c ht e 
" Ge räusche " . Wir stellten uns schon seelisch und mora li sch d arauf 
ei n. die Lager wechse ln zu mü ssen aber gemäß d e m Sprichwort : 

Lächle u nd sei froh, es könnte schlimme r kommen, 
l ächel te i c h und war fro h und es kam schlimmer! 

De nn da s Lager war es ni c h t-oh ne i n, di e Vorderradschraube n waren 
l os . Elmar wo ll te augenscheinlich Kun s t st üc ke auf einem Rad 
probieren. Aber bevo r es dazu kam, zogen wir die Schrauben an! 
Alfred l ife : -Dies ist ganz kl a r, Du b ist in d en Cl ub d er Fahrer 

mi t l osen Schrauben au[genommen!" 



nie Fahrt wurde fortge setzt . 
Nach me hrer e n Stop's, allerdings wege n der schönen Aus sichte n und 
nicht wege n sonstiger Eskapaden, ha tten wir die Gipfel problemlos 
erreicht und zur Krö nung des Ganze n dann auch in 2.757 m Höhe das 
teuerste ~urstbrötchen d e r ganzen Reise gegessen. 

El mar 1 i fe: " Das wa r das Hi t t agesDen f ü r h e u te, Bas t a ! .. 

Nach einer a ngemessenen Pause ging es weiter (43 Kehre n ) in Rich­
tung Meran, Brixen, Klausen nach Verdings , wo wir, wie bereits im 
Vo r jahr. bei der Famiele Gephart un ser berühmt berüch tigtes 
Quar tier vorfanden . 

Es wurde immer besser und unser wohlbefinden steigerte sic h noch 
nach einem ausgesprochen guten Frühstück, so daß mir wiedermal 
eine ebenfalls ausgezeichnete Idee kam. Mei ne n Heimweg wo llte ich 
über den Brenner ( nur 35 Km entf e rnt) antreten . niese mei ne 
allerbeste Idee wurde jedoch rundhe rum abge leh n t nach d e m Motto: 
Mit gefangen . ... ! 

Also brache n wir geme insam z u r letzten Etappe in die Hochalpen 
auf. 
Ober de n Staller Sattel, Felbergtauerntunnel, den alten Gerolspaß. 
wo wir hautnahe n Kontakt mi t dem dor t "stationierten" Almv ieh 
machte n . 
An di eser Ste l le übergaben wir Elmal' die Führung, der sich in 
dieser Gegend bestens auska nn te. 
Am Abe nd, na c hdem wir uns er Quartier bezogen hatten, frö nten wil' 
wieder einmal dem guten Mahl und den edlen Tro pfe n del' Berge. de nn 
. . .. . jede fahrt hat mal ein Ende. 90 auch uns e re. 
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Am Sonntag, d e n 22 . Juli 1990 brachen wir auf. Vor der Auto bahn­
auffahrt Achernsee trennten sich auch schon unsere Wege . Alfred 
und Elmar se tzten ihre Fahrt über den Ache rnpaß nach München fort, 
wo sie sich dann wie der in den Zug verladen ließen . Ich hingegen 
ließ e9 mir wi e gehabt nicht nehmen, meinen "Hannibal" i n Richtung 
Andernach pr eschen zu lassen. Me in Vollga s trip über die Auto bahn 
verkraftete er müheion, obwohl er solche Geschwindigkeit vo n mir 
sonst nicht gewohnt ist. 
Die kleinen Pdsse Ho lzleit ner Sattel und FernpaB bezwang er auch 
bravo r ös . Nur gegen die "Blech lavi ne auf 4 Rädern" ko nnte auc h 
mein Freund nicht viel ausrichten. Ich benötigte für die Strecke 
zwischen Pfronten u . Nesselwang (4 Km) mehr als eine Stunde . Jetzt 
streickte nicht Hannibal sonde rn ich und umfuhr den Stau auf 
Feldwegen. :-Jach einer kurzen Mittagspause habe ich dann auch die 
Autobahn Kempten erreicht . Jetzt wurde die Mittagshitze langsam 
unerträglich und hinzu kam, daß mein Allerwertester auch nicht 
mehr konnte . So legte ich einige Zwangspausen ein . 

Gegen 22 . 00 Uhr traf i ch dann endlich in Andernach ein, nachdem 
ich nunmehr ca . 2 . 300 Km zurückgelegt hatte. 

Gefahren e Berge, Pässe auf der 2 . Alpentour i m Juli 199' 

1. Hütte im Gargel l ental; ca. 1. 300 rn; 17 \ Steigung 

2 . Silvretta Hochalpe nstraße "Bilderhöhe" 
14 '11 Steigung 

3. Munt le Schera Tu n nel = 1 . 820 m 

4. Pas so d'Eria : 2.209 m; 1 2 '11 Steigung 

5 . Pa sse di feseagno : 2.291: 12 \ Steigung 

2.036 rn; 

6 . Passo di Stelvio ~ Stilfser Joc h : 2.758 m; 15 \ Steigung 
- Höchste Alpenstraße -

7. Latzfons : 1.160 u. Verdings Berge; 17 \ Steigung 

8 . Staller Sattel = 2.052 rn; 12 \ Steigung 

9 . Prossegg Klamm _ 977 rn; 7 \ 

10 . Felbertauerntunnel. ca. 1.200 rn; 9 \ Steigung 

11. Gerolspaß (alte Paß straße) = 1 . 507 m; 17 \ Steigung 
- Berührung mit "Almvieh" 

12 . Geroldsberg ca. 1.400 m; 12 \ - Abfahrt Zell am Ziller -

1 3. Finkenberg = 1.1Q9; 14 \ 

1~. Ho lzleitner Satte l = 1.126 m; 17 ~ Ste i g ung 

15. Fernpaß = 1.2L0 m; 10 \ 



Dank den Erfahrungen, die man währ end der 1 . Alpentour gesammelt 
hatt e, wahre n di e "N achwehen" in d iesem Jahr nur halb so schli mm, 
so daß lcll getrost wieder sagen kann: 

"Bi s zum nächste n J a hr!" 

~i t ei n e m He inke l - Gruß 

Uhren-Instandsetzung 
Wer mit der Reparatur seiner Uhr 
vom Roller oder der Kabine 
Probleme hat, wende sich an 
folgende Adresse : 

Klaus Thees 
Meister für antike Großuhren 

Hauptstraße 31 a 
3162 Uetze/Obershagen 

BETRIFFT H EINKEL INFO 3/90 

Heinkel-Pokal von Onkel Walter. 

Liebe Helnkelfreunde, 

".8 4.: 
'", 7 6 5 ,,' 

, .... 'i' .•. , •. 

Telefon 
(05147) 654 

diesen Im Detail nachgebildeten Heinkel-Roller 103 A2 muß es In meh rfacher Aus­

führung geben. Peter Stappenbeck aus 8erlin konnte auf dem Trödelmarkt ein 

weiteres E)(emplar (ohne Platte und SOCke!) erwerben. We r weiß mehr über diese 

ca . 15cm lange Modelle?????? 

Informationen bitte an die Heinkel-lnfo-Adresse. 

Horst Thomas - Damwildsteig 32 - 1000 8erlin 27 - · 1132 
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Liebe Heinkelfreundinnen, liebe Heinkelfreunde! 

Ei n Bekannter v o n mir bat sich das Aussägen aller 
möglichen Holzfiguren zum Hobby gemacht. 
Ach rragte ihn, ob er mir einen HEINKEL - Roller 
anfertigen k ö nne. Die so entstande nen Hodell. halte 
ich ~Ur so gelungen, daß ich sie gerne in dar Info 
vorstellen .öchte. 
Er ist sicher bereit auf Anfrage ein paar dieser 
Roller herzustellen . 

Mit rreundlichen Heinkelgrtißen 

Frank Brech 
07242/799J 



Mein Blender und ich 

Die roten Zahlen auf meinem Konto lieOen in mir die Überle­

gung reifen, meinen Zweitwagen abzugeben und mir ein kosten­

gUnstigeres f ahrzeug z~zulegen. Praktische Überlegu ngen -

Wind- und Wetterschutz - lieOen mich echnell auf einen Rol­

l er kommen, zumal ich schon Erfahrungen mit Motorrädern hat­

te (zwei DKW der 50er Jehre), Mein Rollec . sollte aber dann 

ein Viertakter sein. Da ich aber nicht sofort einen finden 

konnte - vom HCO bekam ich eine nichtssagende Antwort - gab 

eine l ambretta ein kurzes Gastspiel. 

Dann erfuhr ich, daO ein ehemaliger Heinkelhändler in un­

serer Nähe lebt. Mit diesem nahm ich Kontakt auf und er nann­

te mir dann s"in HCD-Mitglied in einem TeUoet von Reutlingen., 

welcher öfters Touri sten restauriert und dann weiterverkauft . 

Ic h machte dann auch telefonisch einen Termin mit ihm aus , 

nachdem er gesagt hatte, er habe zur Zeit zwei Roller zu ver­

kau fen . 

Die ganze Familie ging zur Besichtigung mit. Nach kurzer 

Wartezeit kamen zwei Heinkel-Tourist (mit Fahrer) den Berg 

herauf. So konnte ich gleich sehen, daß beide Roller fahrtaug­

lieh waren. Der Vorbesitzer hatte den sonnigen Sonntag schnell 

nochmals genutzt , um mit der _Frau noch eine kleine Ausfahrt zu 

machen. 

Der erste Eindruck war entscheidend für mich und meinen Blen­

der. Er lief gut und sah toll aus (für mich als Laien spielte 

Originalität keine Rolle) . Einer der beiden wor mehrfarbig 

lackiert, sein Kofferkasten hotte viel Ähnlichkeit mit einem 

Regenbogen und die Heinkelschwinge war groß auflackiert . Der 

zweite war weinrot-metallic und für diesen entschied ich mich 

dann , da diese Farbe wohl eher zu einem Heinkel paßt . Nach ei­

ner kurzen, sehr oberflächlichen Musterung meines Rollers und 

nachdem mir der Vorbesitzer versichert hatte , daß es sich um 

einen top-restaurierten Heinkel hande le, bei dem praktisch nur 

die Kurbelwelle nicht überarbeitet worden wor und daß er selbst 

HCD - Mitglied sei, schon meh r ere Roller gerichtet habe, die s e 

... / . . . 
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dann immer ein Jahr lang se lber fahre, bevo r er sie verkau f e 

und alles toll und in bester Or dnu ng sei, wa r die Kau fent sc he i­

dung scho n fast ge fall en . 

Dann gab es noch einen Kaffee für die ganze fami lie (So nn­

tagna chmi tta g) und wir starteten noch zu e in e r kleinen Pro be­

fahrt. Du r ch die se Pause zwisch e n der l etzten Ausf ah rt des Vor­

be si tzers und meiner Probefahrt kam es dann auch nicht zum 

Hei nke l-typische n St ottern nach kurz e r Pause, was mich vie l­

lei c ht doch noch skeptisch gemacht hätt e . Mein Roller wurde 

halt doch von einem Experten verkauft. 

Am nächsten Tag holte ich den Roller wie besehen für 3100, ­

DM ab. Der Verkäufer l ob te noch de n HCO und sei n gut sortiertes 

Ers a t zte illager und sagte , daß alle vorherigen Käufer auch 

gleich HCD-M~tglied ge~orden wär en . Ich überlegte mir da s aber 

n och ein Weil c hen . Er bestel lt e dann noch e in e Sche i be für mich 

und öl und gab mir leihwei s e no ch ein Paar Infos . Eine Repara­

turanleitung kopierte er auch für mich und ich da c hte, daß 

jetzt d~e Zeit käme , auf meinem Konto bald wieder schwarze Zah­

l en l esen zu können . 

Da hatte ich mich aber getäu sc htl Der Heinkel i s t billiger 

als ein dreißig Jahre a lt es Auto, aber er kostete mich doch 

noch sehr vi el Zeit, Geld, Ärger und manchmal hing auc h der 

Hau ssege n schief, wenn das lager sc hon wieder eine Bestellung 

bekam . I ch f ahr e jetzt die s en Heinkel im Allt agsbetrieb. Ei n­

mal blieb ich auf der Straße li egen und kam nicht mehr auf Ach­

se heim ( Pleu e l gebro chen und Gehäuse dur chgesc hlagen), mehr­

mal s mußte i ch tricksen, um heimzukommen (Be nzin hahn Reserve 

t o tal zu, Benzinmange l, zuerst linke, 14 Tage später rechte 

Reglerbefesti gungslasche gebrochen) ; un d es gab noch weitere 

kleine Mängel, obwoh l de r top-restaurierte Roller so eins n ach 

de m ander e n nochmals restauriert wurde. 

So wurden z . B. fOlgende , Sac hen erledigt: neuer Regler, 

neue Züge, neue Batterien, neue Bremsbeläge , H 4-Licht, kompl ett 

erneuerter Motor nach Pleuelbruch ( der e r ste hatt e u. 8 . zwei 

verschiedene Motorhälften), ne ue s Blinkrelais, Tr ansis tor zü n­

dung und, und, und ... 

Aber d er Roller i st nat ü r l ich auch gefahren und sta nd nicht 

... / ... 
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nicht nur zur Reparatur . So war ich z. B. schon dreimal auf 

der loreley, in Sinsheim, Bonn und " Kassel. Diese sehr schönen 

Treffen und die tolle Atmosphäre und Kollegialität unter den 

aktiven Heinklern hot sehr viel dazu beigetragen, daß ich 

heute no ch Heinkler bin und meine Frau und die Kinder auch 

nach bei der Sache sind und z~ar mit ständig wachsender Be­

geisterung, trotz dauernd wachsender Rollerkosten. 

Nachdem ich jetzt, nach drei Jahren, meinen Roller so 

ziemlich kenne, weiß ich, daß ich einen l03AO- I03A2/Schwinge 

fahre (Haube AO, Beinschild A2, Lenker Al, Motor A2, Rahmen 

Al, felge vorne Al, Bremsscheibe vorne A2 Schwinge). 

Der letzte Punkt in der Kl ammer war bisher der Gipfel der 

Top - Restaurierung und ~urde von mir erst beim Wintercheck 

1989/90 entdeckt und sofort behoben . Das HCD-Mitglied, wel­

ches meinen Blender restauriert hat, ~ar l ange Zeit als Hein­

kelwerkstatt (bis Info 2/87) in der Li ste von Lutz . Daran 

kann man erkennen, daO der Hinweis von lut z, daO für Preis 

und Qualität keine Garantie übernommen werde~, sehr, eehr 
ernst zu nehmen ist. Erst der Generalcheck brechte ee an den 

Tag . 

Es ~ar gar kein Radialdichtring eingebaut! Dieser ~urde 

telefonisch bei Herta im l ager bestellt und ~ar am nächsten 

Tag im Briefkasten. EIN DICKES EX TRALO B AN UNSER LAG ERTEAM! 

Beim Einbau stellte sich aber heraus, daß der Dichtungs­

ring zwar auf die Nabe an der Trommel paßte, nicht ober in die 

Bremsscheibe. Ein langes G~sicht meinerseits war die folge. 

Kein mir bekannter Heinkler kannte die Brensscheibe und es 

wurde schon der Verdacht getiuOert, daO es gar kein Heinkel­

teil sei. In Sch lit z bei der Ilauptversammlung zeigte ich Her­

ta das Teil. Ein Blick genügte und sie wußte, deO es vom 

Schwingen-Roller war!!! - Tr o~mel mit offenem Original-Lager , 

kein Radialdichtring, lager mit fett gefüllt , Bremsscheibe 

vom Schwingarmroller - Top-Restaurierung mit eingebautem To­

desurteil!!! Drei Jahre lang hatte ich einen Schutzengel auf 

jedem Kilometer . Zum Glück ist mir nichts passiert und ich 

hoffe nur, daß alle, die so etnen top-restaurierten Roller 

. .. / ... 
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gekauft haben, mehr Glück haben als ich und nur bei Lappalien 

ihr Lehrgeld 2U zahlen haben. Der nächste Heinkel, den ich 

mir anSChaffe , wird ein Schrotthaufen sein, den ~ top - re­

stauriere!. - das wird . all emal billiger und ich werde meines 

l ebens sicherer aein! 

Allen Heinklern Glück auf jedem Kilometer und viele Hein­

kelgrüße von 

Wolfg ang 1930 

Allen tleinklem wünschen wir schöne Weihnachten 
und viele 8uLe tleinkelkilometer 19911 

Der Heinkel-Club Deutschland e.V. 
hat durch plötzlichen Tod drei seiner 
Mitglieder verloren. 

Hans Olbricht 1000 Berlin 

Dieter Stuber 7129 Pfaffenhofen 

Horst Dittmar 8832 Weißenburg 



Liebe Freunde in der Geschäftsstelle 

Herzlichen Dank für die lieben Geburtstagsgrüße. Ich wer sehr überrascht, 

daß auch von Eurer Seite an mich gedacht wurde, wo Ich eigentlich nur eine 

Nummer im Verein bin, und noch nie bei einem Heinkel- Treffen anwesend 

sein konnte. 

Ja, ja, somit Ist klar, daß ich es geschafft habe , ein halbes Jah rhundert zu erleben. 

50 Jahre zu leben In guten und in schlechten Zeiten. Da kommt schon die Zeit, 

daß man sich gern und oft an seine Kinderzeit erinnert. 

Vor allem an die Zeit, als meine Mutter im April 1956 voller Stolz Ihre neue 

Errungenschaft vorstellte 

"Einen Helnkel-Roller 103 ArY' 

Er war das, was man sich als das A und 0 an Mobilität vorstellte. Dann kam eine 

herrliche Zeit. Die "Ausflüge (Rad) wc.ren Jetzt nicht mehr nur Im Landkreis 

Frelslng möglich , es ging auch über land nach Würtenberg, dem Alpenland, Franken 

usw. , soga r nach Salzburg gings einmal. 

Es war ein Glück, daß der Regen nur bis auf's letzte Hemd ging, sonst wären wir 

aufgeweicht wie das Brot und der Kuchen im Rucksack. Es war trotz allem schön I 

Bis dann der Tag kam, wo meine Mutter ihr erstes Au to (vw) kaufte und wir 

Kinder wehmütig Abschied von "unserem Roller" nehmen mußten. Mama brauchte 

das Geld um das Auto fertig zu bezahlen. Mit dem Roller ging eine Ara zu EndeJ 

Fast 30 Jahre haben vergehen müssen, bis ich mich wieder daran erinnerte, daß 

wir einmal einen Heinkel-Roller hatten. Von da an habe ich Oldtimerspalten in 

der Zeitung ein bißchen genauer angesehen und groß war die Freude, als eines 

Tages ein Helnkel- Tourist ausgeschrieben wör. Ein Telefonat, eine Fahrt und daheim 

war der Roller. 

Daheim war dann der Roller wirklich! 

Es ste llte sich heraus, daß das einmal der Roller meiner Mutter war. 

Leider Ist es mir nicht möglich, länger mit diesem Roller zu fahren, da mein 

Gesundheitszustand sehr darunter leidet. (Bronchial-Asthma). Der von schnelleren 

Fahrzeugen aufgewirbelte Staub und Dreck machen mi r seh r zu schaffen. Somit 

Ist es mir unmöglich, die nur in Mlttel- und Norddeutschland stattfindenden Roller­

treffs zu besuchen. Dabei gäbe es in Bayern auch sehr schöne Plätze wo wir uns 

treffen könnten. Chlemsee, Starnberger See, Schloß Neu Schwc.nstein, Landshut 

Burg Trausnitz usw. Anlässe gäbe es genug (Oktoberfest). Gut man könnte den 

Roller auch verladen und am Bestimmungsort ausladen und den Rest dann fahren. 

OK, aber jeden echten Rollerfahrer ginge das gegen seine Gesinnung. 
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Manchmal trage ich mich mi t dem GEdanken eines Verkaufs. Aber nur dann, 

wenn ich 100% we iß, daß der Roller in guten Händen weiterlebt !!!!!!! 

Mit freundlichen Grüßen 

Rudolf Hilz 

Forstweg 1 - 8051 Marzling/ Freislng - - 2466 

PS: Vielleich t organisiert einmal jemand einen Treff Ln Südbayern. 

Federungs-Gumml für Senenwagen 

Vnn Ainig~n B~ k ~ nn ten wl l rrlp ich wi ~derhol~ 

~n0'esproch~n , wo j ch dip. orgin"ll F !!> 04enJn/J!"Q' lI mTYli s f.ür 
1TIt'!i.nel" Roy~l-R~C;-~pi.t;enw;:taen her hab8 . Ich ha b~ c:i ~ vor 
r..:=!. S ,T03hren in Straßburg gekauft. und würde bei 
pntspr~r.h en~pr N.:=!~hfrage für ~11A i.Dtare~si~rt e n 

Mitgljed e r einm.:=!l n "'lch 5traßburg fat'lren unn vArsur.hAn 
ni~s~ ~y~~is no~hmal!" zu bekomm~n . Ei.ne" ~rp.is k"'lnn i ch 
'~ i ~~r ni.cht ~phr nennen, n"'l j~h w~inen da~i'\lic~n 
i\: ,~llfnr~; os ~lI(Ch nicht mehr weiß , "thl'":r ~n p.il1S Ar inl1o:-rp 
ich l~j~ h l1oc h, es war njr.ht billjg . Bitt.e m~lde~ Euch , 
f~l'~ JntArA~~A b~.~p.ht . b~i mir sr.h~iftlir.h ~i.t; ~na~hA 
rl~r prpi.~l j rhl?n ~chm~r7,Qt'pn 7., e, welct"l~ vl"\n Fol1 r.h fi"lr 
n;pc:.~ 4 G11J1lm;'<:< .q1(7.~ptip',,=,t w;.rrL F==\lls g~nij !1~nn 

Intp.r~s~~nt. p.n zuc:.?!'\mel1kommen I ver~ur:h-=? ich cl; ~ G1illH I1 ; ~ 
Z'.l hA~ ()"l""0"' 1"I l.lr"lr'l sr,hi.<::k~ ~ie p"!t' N.:tt;h!"".qll m~ jo:o rl~rn 711 



Helnkel-Roller Ins Eheglück starteten gestern Oorotl",a 
dress Schomaker. 

Oldtimerfreunde schwören auf 

ihr uriges Gefährt 

Heinkel-Roller: Immer noch unverwüstlich 
-mac - Emsdetten (Eig_Ber.) - Wer bat nicbt scbon von diesem wunder­

scbönem Gefäbrt geträumt? Cbromblltzend, sympathiscb bullig und einfach 
unverwüstlich: Der Heinkel-Roller. Einige wenige konnten sich diesen 
Wunscb erfüllen, für viele andere bleibt es beim Traum - die Oldtimer sind 
sebr schlecht zu bekommen. Schließlich werden die urigen Zweiräder seit 
1964 nicht mehr gebaut. 
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• Vespa? - na ja. Lambretta? - schon 
eher. Heinkel? - das einzig wahre." Das 
Maxime der Heinkelfreunde läßt sich 
so Buf einen einfachen Nenner brin­
gen. Die Mitglieder der Heinkelclubs . 
Rheine und Münster, schwören auf 
ihre alten Maschinen. "Es kommen 
zwar öfter auch Rollerfahrer zu unse­
ren Treffen, die mit japanischen Ma­
schinen fahren - die stellen ihre Roller 
aber ab und kommen dann zu Fuß", 
scherzt ein Heinkelfahrer. Die techni­
schen Daten eines Heinkel-Rollers 
sprechen kaum für den Reiz, der in ih­
nen steckt: 174 Kubikzentimeter Hub­
raum, neun PS und eine Spitzenge­
schwindigkeit von 92 Stundenkilome­
tern sorgen nicht gerade für schnelle 
Fortbewegung. .Der Motor ist aber 
unverwüstlich" . schwärmen die Hein­
kelfahrer von dem Ein-Zylinder Vier­
takter. 7000 Kilometer in einem Som­
mer sind keine Seltenheit für einen 
passionierten R\lllerfahrer. Überra­
schend, weil keiner der .Heinkels" 
jünger als 25 Jahre ist. Trotzdem ha­
ben die Besitzer wenig Probleme mit 
der 'Beschaffung von Ersatzteilen. Alle 
Teile werden orginaltreu nachgegos­
sen. Und gerade die Treue zum Origi­
nal ist das Wichtigste für die Heinkel­
freunde. Neue Teile werden nur ver­
wendet, wenn diese dem traditionel­
len "Outfit" gut zu Gesicht stehen. 

.. Leider können wir nur verbleites 
Superbenzin tanken", erklärt ein 
Heinkelfahrer. Mit einem Verbrauch 
von drei bis vier Litern auf hundert Ki­
lometern geht der Heinkel-Roller aber 
nicht so sehr ins Geld. Insgesamt 2500 
Mitglieder sind derzeit im Deutschen 
Heinkelclub organisiert. Die Heinkel­
fahrer aus Rheine und Münster ver­
bindet nicht nur das Spalierstehen bei 
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Hochzeiten. .So eine Aktion haben 
wir heute zum ersten Mal gemacht", 
so ein Mitglied des Rheiner Vereins. 
Einmal im Jahr informieren sie bei der 
Oldtimer-Messe in der Halle Münster­
land die interessierten Rollerfreaks. 
Und natürlich bei den vielen Heinkel­
Treffen bleibt genügend Zeit, um Er­
fahrungen auszutauschen. Das Fahr­
gefühl sei ganz anders, als bei einem 
.hochbeinigen" Zweirad, meinen die 
Heinkelfahrer und verweisen dabei 
auf die kleinen Räder ihres Gefährtes. 
Aber gerade das mache den Reiz des 
Rollerfahrens aus. Sehr bequem sei 
auch die Viergang-Handschaltung 
und der, für ein in den sechziger Jah­
ren gebautes Fahrzeug, revolutionäre 
Elektrostarter. • Wir brauchen nicht 
erst lange treten oder schieben, bis der 
Roller anspringt", berichten die Hein­
kelfahrer. 

Über die Form des Oldtimers ließe 
sich streiten, meinten indessen einige 
Passanten und Hochzeitsgä,ste in der 
Emsdettener Einkaufszone. Aber 
auch hier gibt es kein Einheitsbild bei 
den Heinkel-Rollern. Je nach Produk­
tionsjahr hatte der ehemalige Flug­
zeugbauer Heinkel ein anderes Design 
für die Motorroller gewählt. Nach der 
kantigen Form in der Anfangszeit ab 
1945, wurden die Heinkel-Roller bis 
1964 immer runder. Die "Urroller" aus 
den ersten Produktionsjahren werden 
heute besonders teuer gehandelt. Zwi­
schen 3500 und 6000 Mark müssen für 
einen gut erhaltenen Roller gezahlt 
werden, wenn sich einer der Hein­
kelbsitzer überhaupt für einen Ver­
kauf entscheidet. Einer "echter" lieb­
haber der alten "Schätzchen" besitzt 
ohnehin zwei oder mehr Heinkel-Rol­
ler. D!'nn: Heinkelfahren war schon 
Immer etwas besonderes. 



Regionalclubs 
Helnkel-Freunde .Alfland« 

GLASEREI 
KLIRR <1. CO 

Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat im ..Jagdhaus Spark., um 19.30 Uhr in 
Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. Gäste sind herzlich willkommen. 

Berliner Helnkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im . Preußischen Land­
haus., ReichssportfeldstraBe 23, Berlin 19, Am Olympia-Stadion -
Viele Parkmöglichkeiten. 

Helnkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen'" um 20.00 Uhr. 
Holzhausen liegt 2 km von der BAB-Abfahrt Freiburg-Nord entfernt. 
Alle Heinkler, auch von auswärts, sind herzlich willkommen. 
Roland Birkenmeier "2000 - Tel. 07665/3060 
Gasthaus "Zum Löwen - Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservlerung). 

K ö/ner He/nkelfahrer/innen 
Die Kölner Heinkelfahrer/innen treffen sich jeden 1. Dienstag im Monat um 20 Uhr 
auf dem Hausboot .Alte Liebe« in Köln-Rodenkirchen. 
Bei Fragen - Anruf genügt : 02232/29876 (Dieter Grün) oder 

0221/464964 (Dieter Lammersdorf 
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Regionalclubs 
Halnkal-$Iammllsch Bampf/lngan (Nauas Lokal ab Jan_ 1990 I) 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Bempflingen 
"Sportheim Waldeck" , Wolfgang Tränkner, Seestr. 10, 7445 Bempflingen 7445 "1930 

Halnka/-Freunde Bonn 
Wir treffen uns an jedem 3. Mittwoch in Bonn ab 20.00 Uhr im -Hopp&Garten­
Jagdweg 16 - Geli Binnen, Tel. 0228/6286 53 

Halnkal-Freunde-FrtJnkan 
Wir treffen uns jeden 3, Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria . Aetna- , 
Uffenheimer Straße 1 - Hermann Fischer, Steingrabenslraße 22 - 8723 Gerolzhofen 
Tel. 09382/5788. 

Halnka/-rrtJmps Dorlmund 
Jeden dritten Freitag im Monat Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
-Am Funkturm-, Holzwickeder StraBe in Dortmund-Brackel. 
Jürgen Pötsch 4600 "0007 - Tel. 0231/258989 

Hamburg und Umgabung 
Wir treffen uns jetzt jeden 2. Freitag im Monat in Wedel ab 19.30 Uhr bei 
Ralf Szymala, Fliederweg 2, 2000" 1288 Tel. 04103/3631 ab 15.00 Uhr. 

Ha/nkalfreunde Hannov8l' 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der neuen 
Heinkel-Stammtischkneipe -Zum Schildbürger-, Hannover-Kleefeld, Kirchröder Str.95 
Tel. (0511) 558771. - Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur -Rollerparade. an 
jedem 1. Sonntag im Monat auf dem Parkplatz -Schloß Marienburg-, Nähe B 3 
10.00 - 12.00 Uhr. 

Halnka/-Club-Münsla, 
Wir treffen uns jeden 2. Freilag im Monat in der Gaststätte -Feldschlößchen- in 
4400 Münster, Sentruper Straße 163 um 20.00 Uhr. 
Martin 0251/80357 oder Holger 02 51/7 46 52. 

Halnka/-Fraunda Kassal 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der 
-Hessen perle- in Niederkaufungen, LeipziQer StraBe 273, statt. 
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Michael Keller, Leipziger Straße 1, 3500 Kassel, Telefon 0561 /53197. 

Ludwlgsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat in der Gaststätte . Ludwigslust- in 
Ludwigsburg-Eglosheim um 20.00 Uhr. - Die Gaststätte liegt direkt an der B 27, 
aus Richtung Stuttgart kommend gleich hinter dem Eisenbahndurchlaß links. Aus 
Richtung Autobahn kommend (Ludwigsburg Nord) direkt vor dem Eisenbahndurch­
laß rechts. Lutz Sproesser Tel. 07042/7615 - 71470173 

Halnkal-Fraunda-Pfalz 
Wir treffen uns an jedem 4. Freitag im Monal um 19.25 Uhr in der Gaststätte 
-Radrennbahn- an der Fohlenweide. Heinz Friederich, Tel. 06334/2788 



MARKTPLATZ 

Verkaufe: Heiri<el Kabine Trojan BJ 1961 (deutsche Bauart) zum 
Restaurieren zu verkaufen. Preis 2.500,--OM 
Helmut Bergmann - 5401 Rehns - Tel. 02628/1656 ab 20.00Uhr 

Verkaufe: Trojan-Kablne, 1964, rot, TÜV aus österreich aus Privathand 
zu verkaufen. Preis 79.000,--05 ca. 13.000,--DM über 
Gardy Tschap-Jari<e - Tel. 030/3622944 

Verkaufe: Helnkel-Roller 10) AC, BJ 1957, lB.700km, weinrot/grau 
Preis 2.zdo,--DM 
Ernst Rose - Mozartstraße 2 - 3444Wehretal I - Tel. 05651/40736 

Verkaufe: I Austauschmotor 7.000km, 1 Zylinderkopf, I Zylinder, I Gehäuse-
deckel rechts, I Bremstrammel. IReserverad 4-Loch, I Schalenlenker, 
2 Federbeine hinten, I VentIldeckel 
Peter Reinwald - Klgv. 130, Parz . 200 - 2000 Hamburg 26 - Tel. 040/215761 

Verkaufe: Hei,*el-Tourlst 103 Al mit Kali-Seitenwagen, SChwarz/rot, TÜV 
07/1991, Topzustand, Preis nach VB 
Helnkel Tourist 103 AI, BJ 1959, dunkelblau, TÜV 05/1991, Preis 2.500,--DM 
Siegfrled Harr - Landwehrstraße 62 - 7100 Heilbronn _ 
Tel. P. 07JJI/425JT - G. 07141/164867 

-------------------------------------------------------------------------------
Verkaufe: Hei,*el-Tourist 103 AI, BJ 1959, TÜV 9/1992, Preis 2.000,--OM V9H 
R. Berndt - Vogel sand 4 - 2178 Otternderf - Tel. 04751/6164 

Verkaufe: Heiri<el-Roller 103 A2. BJ 1962, Stillegung 8/1990, Farbe schwörz, 
VB I. löö,--DM 
Harald B. Höfer - Wasserweg 32 A - 6000 Frankfurt 70 

Verkaufe: I BMW R 60/5, Baujahr 6/1972, 40PS, 80.000km, viele Ersauteile 
Jürgen iIIe - An der Kapelle 8 - 3174 Meine 

Verkaufe: 103 AO-Telle: Rahmen mit Brief, Kofferkasten, Tank, Trittbrett, 
Telegabel, Knieblech und Lenker. Preis VHB. 
Hennlng Willig - Lessingstraße 5 - 7500 Karlsruhe - Tel. 0721/841035 
we rktags von 18.00 - 21.00Uhr 

--------------------------------------------------_._--------------------------
Verkaufe: I Roller 103 A2, BJ. 1962, kupfer-metallic, Motor kompl. 
überholt, Extras, Preis 4.000,--DM. 1 Roller 103 Al, 8J. 1958, blau-metallic, 
vor 3 Jahren Motor komplett überholt Preis 3.600,--OM. I Roller 103 AO, 
BJ. 1957, sllber/rot-metallic, Motor überholt, Preis 4.000,--DM. I Motor 
für 103 A2 komplett, neu überhol t noch auf Motortester , Preis 1.600,--DM. 
Diverse Teile, wie 8elnschild, Haube, Felgen, Gepäckträger, BodenplaUe und 
Rahmen für AO. 
Peter Posslenke - -66 - Tel . ab 19.00Uhr 04240/267 

Verkaufe: 103 AI zum restaurieren, nicht fahrbereit, Motor läuft, Fahrzeug 
Ist fast komplett, es fehlen der Gepäckträger, der Blinkerschalter und das 
RücklIchtglas. VHB 1.500,--OM 
Henning Willig - Lesslngstraße 5 - 7500 Karlsruhe I - Tel. 07211841035 
werktags von 18 - 21 Uhr 

Suche: Rahmen und Karosserieteile vom Typ 101 AO Roller, evt. auch 
Tausch gegen 103 AO Rahmen 11 160050. - 1013 7410 ReutJingen 
Tel. 071 21/J006J7 
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